
her festgestellt worden waren, erfolgt auf biologischem Wege
eine außerordentliche Klärung des Wassers. Sie wird durch
Bakterien besorgt, die wieder ihrerseits dem Plankton (Ruder-
füßern, Wasserflöhen, Insektenlarven, Flohkrebsen usw.) zur
Nahrung dienen. Die Menge des Planktons, das bekanntlich das
beste Fischfutter ist, steht im direkten Verhältnis zur Gewicht-
zunahme der Fische.

Wie sehr dieses Reinigungssystem seinen Zweck erfüllt,
zeigt die Tatsache, daß in den letzten Abwachsteichen bereits
Regenbogenforellen eingesetzt sind und mit guten Zuwächsen in
ihnen leben.

Das nunmehr praktisch reine Wasser wird über einen
Speicher den Wasserkraftwerken der mittleren Isar zur Erzeu-
gung elektrischer Energie zugeleitet.

Die gesamte Anlage, die einen jährlichen Gewinn mit einem
nennenswerten Hundertsatz abwirft, zeigt, daß bei planmäßiger
Obsorge nicht nur die großen Schäden, die faulende Abwässer
mit sich bringen, verhütet, sondern zum allgemeinen und sogar
auch zum individuellen Nutzen gelenkt werden können.

S c h l e s i n g e r .

Naturkunde.
Kleine Nachrichten.

Eine weiß und gelb blühende Iris sibirica. In meiner Notiz über
diese Pflanze (s. „Blätter", Jahrg. 30, 1943, Heft II, S. 95/96) findet sich
eine Wendung, die leicht zu einer unrichtigen Beurteilung des Sachver-
haltes führen und dadurch die Verhältnisse im Wiener Botanischen
Garten in ein falsches Licht setzen könnte. Das Rhizom der merk-
würdigen Iris wurde nämlich von mir nicht direkt „dem Wiener Botani-
schen Garten" übersendet, sondern einem dort nicht angestellten Wiener
Botaniker, der mich um Zusendung für den Wiener Botanischen Garten
ersucht hatte und mir dann auch den Empfang des Rhizoms bestätigte.
Die Leitung des Wiener Botanischen Gartens hat, wie sie mir nun mit-
teilt, von der Sache nichts gewußt und hat erst aus meinem Artikel da-
von Kenntnis erhalten. Forstrat J. P o d h o r s k y , Morzg b. Salzburg.

Flugleistung einer Mönchsgrasmücke. Ein in Salzburg beringtes
„Schwarzplättchen" (Sylvia atricapilla) wurde in Mugla, im südlichen
Kleinasien, gefangen. Die Luftlinie zwischen beiden Orten beträgt un-
gefähr 2000 km.
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